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Traumpaar
  frei nach Zoran Drvenkar
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Liebe Theatergäste,
herzlich willkommen zur diesjährigen Aufführung des AueTheaters. Wir 
alle freuen uns sehr und sind stolz darauf, dass es Herrn Andreas von 
der Heyden und Herrn Philipp Schumann mit ihrem Kollegenteam wie-
der einmal gelungen ist, so viele Mittelstufenschüler mehrerer Jahrgän-
ge für eine Theaterproduktion zu begeistern.
Mehrere Arbeitsgemeinschaften treffen sich seit Schuljahresbeginn 
wöchentlich, um den heutigen Abend vorzubereiten. Schülerinnen und 
Schüler setzen sich unter Anleitung der Deutschlehrer Herrn von der 
Heyden und Herrn Schumann mit den Texten und ihrer dramatischen 
Umsetzung auseinander. Eine besondere Herausforderung dabei war 
es, einem Schüler das Stottern beizubringen. Sie erarbeiten kreativ 
gemeinsam mit der Kunstlehrerin Frau Anika Knoegel das Bühnenbild. 
Licht und Ton kommt von der Technik-AG unter der bewährten Leitung 
von Herrn Patrick Braun, Lehramtsstudent der Physik. Die Öffentlich-
keitsarbeit wird unterstützt vom Wahlpflichtkurs Mediengestaltung mit 
ihren Politik- und Wirtschaftslehrern Herrn Kai Eldagsen und Herrn 
Axel Preiss.
Mein Dank gilt allen beteiligten Kolleginnen und Kollegen, die mit hoher 
Motivation und vielen Überstunden diese Aufführung möglich machen, 
allen beteiligten Schülerinnen und Schülern, dem Förderverein für das 
Catering am heutigen Abend und dem Kollegium, das im Unterricht 
Rücksicht auf die Theaterbeteiligten genommen hat. 
Ich wünsche Ihnen allen einen unterhaltsamen Theaterabend.

Ihre
Sabine Behling-Schmidt 
Direktorin
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„Traumpaar“ - die Story
Das Stück erzählt die Geschichte von dem 15-jährigen Ricky und 
seiner großen, geheimen Liebe Cindy. Die beiden leben unbemerkt 
glücklich miteinander auf dem Dachboden der elterlichen Wohnung, 
schauen nächtelang Will-Smith-Filme und diskutieren über Gott und 
die Welt. Nur wenn Ricky mit Cindy spricht, verschwindet sein großes 
Handicap – das Stottern. Cindy, so weiß Ricky sicher, wird ihn auch 
nie verlassen, im Gegensatz zu seiner Mutter, die die Familie in einen 
Rosenkrieg hineinzieht. Als diese nämlich den Scheidungsprozess ge-
winnt und das Haus zugesprochen bekommt, ist klar, dass die beiden 
Geschwister mit ihrem Vater das Haus verlassen müssen. Ricky ist ver-
zweifelt, denn für ihn bedeutet das, Abschied zu nehmen von seinem 
Dachboden, von den Freunden und vor allem von seinem wohlgehüte-
ten Geheimnis Cindy - unvorstellbar für Ricky! Bevor es jedoch soweit 
ist, bereiten Rickys Freunde ihm noch ein ganz besonderes Abschieds-
geschenk: einen letzten gemeinsamen Abend mit Cindy.

Drvenkar zeichnet hier eine Familie zwischen Abschied und Neube-
ginn. Seine Sprache ist direkt und schnörkellos. In dem preisgekrönten 
Stück „Traumpaar“ begegnen sich Eltern und Kinder auf Augenhöhe. 
Weder Mutter noch Vater verheimlichen ihre Unruhe, ihren Schmerz, 
ihren Kampf um ein eigenes Leben. Was gemeinhin als Egoismus auf 
Kosten der Kinder verurteilt wird, zeichnet Drvenkar als Autonomie und 
Recht auf Individualität.

Über den Autor: Zoran Drvenkar
Zoran Drvenkar wurde am 19. Juli 1967 in Križevci, Kroatien geboren 
und kam mit seinen Eltern im Alter von drei Jahren nach Berlin. Er 
wuchs im Umfeld von Charlottenburg auf.

Seit seinem 15. Lebensjahr beschäf-
tigte er sich neben seiner Clique und 
dem Fußballspielen zunehmend auch 
mit dem Schreiben. Die Schule fand 
er langweilig und schmiss das Abi-
tur. Vorübergehend nahm er Jobs im 
Kindergarten oder Ökoladen an, ein 

paar Monate war er als freier Mitarbeiter beim Berliner Tagesspiegel 
tätig, wo er seinem späteren Berufskollegen und Förderer Paul Maar 
begegnete. Nach dem Fall der Berliner Mauer wollte er für eine Weile 
weg von Berlin, ging zuerst nach Bayern und lebte danach von 1991 
bis 1994 in einem Caravan in den Niederlanden. 1995 kehrte er wieder 
zurück nach Berlin und lebt heute in der Nähe der Hauptstadt in einer 
ehemaligen Kornmühle.
Seit 1989 arbeitet Drvenkar als freier Schriftsteller. Als noch nicht 
etablierter Jungautor erarbeitete er sich mehrere Stipendien des Ber-
liner Senats, einige Werkverträge mit der Berliner Künstlerförderung 
und zweimal das Alfred-Döblin-Stipendium der Berliner Akademie der 
Künste. Heute schreibt er Gegenwartsliteratur, vorwiegend Romane, 
Gedichte, Theaterstücke und Kurzgeschichten. 
2004 schrieb er unter dem Pseudonym Victor Caspak & Yves Lanois 
das Kinderbuch „Die Kurzhosengang“ und erhielt dafür den Deutschen 
Jugendliteraturpreis. Im selben Jahr erhielt er den Theaterpreis für das 
Stück „Traumpaar“.
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Die Schauspieler und ihre Rollen

- Familie -
Vater			   -	 Paul Galli
Mutter	  	 -	 Justyna Bar
Natalie		  -	 Sophia da Costa Araujo
Ricky			  -	 Marek Frank

- Freunde -
Daniel		  -	 Jakob Wittenberger
Andrea		  -	 Marlene Corcilius
Toni			   -	 Melissa Grün
Jessy			  -	 Kim Larsen
Beate			  -	 Pelin Akkaya
 - und - 
Cindy			  -	 Michelle Bornhöft
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Ricky & Cindy

                                      Marek Frank                            Michelle Bornhöft
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                         Marlene Corcilius               Jakob Wittenberger           Marek Frank
	    Kim Larsen	                                Pelin Akkaya	               Melissa Grün
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Die Bühnenbild-AG
Ein Theater ohne Bühne kann man sich kaum vorstellen. Deshalb 
gehört zum AueTheater auch die Bühnenbild AG. Die AG kümmert sich 
um die Gestaltung des szenischen Raumes für „Traumpaar“. Dazu 
wurden nach intensiver Textlektüre Ideen gesammelt, erste Entwürfe 
erstellt und Modelle gebaut. Dabei waren die Zusammenarbeit und das 
Abstimmen des Bühnenbildes mit den Regisseuren des Stücks be-
sonders wichtig. Der kreative Prozess hat die AG das ganze Schuljahr 
lang begleitet und so entstanden Kulissen, Hintergrund-Projektionen 
sowie sämtliche Einrichtungen für das Theaterstück.

Die Bühnenbildner		  Justyna Bar

				    Luisa Kunkel

				    Sophie Schwarz

				    Kajin Kurtay

				    Marlene Corcilius

				    Valeria Miller

				    Pelin Akkaya

				    Aylin Marquas

				    Michelle Bornhöft

Bühnenbild-Leitung		  Anika Knoegel
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            Tristan Polixa		      Fabian Bahl		  Tim Wandinger

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

15 JAHRE APFEL-APOTHEKE

In Beratung stark

Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler
Homöopathie . Kosmetikfachberatung

Lieferservice . attraktive Angebote

Die Theater-Technik
Man sieht und hört sie nicht – doch ihre Produkte kennt jeder. Die 
Arbeit der Technik-AG macht es erst möglich, dass die Schauspie-
ler auf der Bühne im rechten Licht erstrahlen und die auf der Bühne 
gewechselten Worte in den Saal übertragen werden. Hauptaufgabe ist 
neben der Einrichtung der Mikrofone insbesondere die Beleuchtung, 
die aufwendig mit vielen verschiedenen Lichtstimmungen im Vorfeld 
programmiert werden muss. Bei Änderungswünschen der Regisseure 
kann es da im Vorfeld schon etwas stressig werden. Dafür kann der 
Tag der Aufführung vom Licht-Team entspannt abgewartet werden, 
da das „Abfahren“ der Show dank eines computergestützten Theater-
mischpults nur noch auf Knopfdruck erfolgt. Anspruchsvoller gestaltet 
sich die Arbeit am Ton. Die Aussteuerung der Mikrofone erfordert ein 
geschultes Gehör und eine schnelle Reaktionszeit am Aufführungstag 
selbst – schließlich sollen die Zuschauer nicht mit quietschenden Mik-
rofonen belästigt werden.
Wer sich für den „Job im Dunkeln“ interessiert muss keine Vorkennt-
nisse mitbringen. Der Umgang mit den technischen Geräten wird in 
der AG durch eigenes Probieren und Simulieren von Veranstaltungen 
vermittelt. Neulinge sind jederzeit herzlich willkommen!

Die Techniker	 Fabian Bahl

			   Tim Wandinger

			   Tristan Polixa

			   Max Cincar

Technik-Leitung	 Patrick Braun
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Außerdem unentbehrlich: Unsere Souffleure ...

		  Maria Bauer			         Niklas Kutschera

Hintergasse 1 in Münster / 06071/31404

Programmheft & Pressearbeit ...

      Andreas von der Heyden    Kajin Kurtay   Kai Eldagsen   Sophie Schwarz     Paul Galli

sowie unsere Klavierbegleitung

Klara Bussalb
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Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

 

Individuelle Betreuung, persönlicher Dialog, kurze Wege, schnelle Entscheidungen 
vor Ort: Wir sind da, wo unsere Kunden sind – mit 45 Beratungs-, Service- und 
Selbstbedienungs-Bankstellen.

OnlineBanking rund um die Uhr per Internet oder Telefon: Wir bieten alle modernen 
Wege für Ihre Bankgeschäfte. Das verstehen wir unter Kundennähe.

VVB-Beratungsqualität
vom TÜV zertifi ziert

 

Wir sind in der Region zu Hause.

www.vvb-maingau.de . Tel. 06104 7010

VVB Vereinigte Volksbank
Maingau eG



20				                    	       		     Die Aue-AGs 2014/2015 Die Aue-AGs 2014/2015	 21

Computer und
 Notebookservice

06071-37007
www.guasys.de

systeme

Seit 1991

Darmstädter Str.2   64839 Münster

Darmstädter Str. 53 . 64839 Münster
Tel. 06071 39 31 88 . www.optikvision.com

Brillen, Kontaktlinsen & mehr

 Ja Nein

Sind Sie gerne in der Sonne aktiv? ❑ ❑
Reisen Sie gerne? ❑ ❑
Üben Sie Tätigkeiten aus, bei denen störende 
Lichtrefl exionen und Spiegelungen auftreten? ❑ ❑
Lesen Sie gerne? ❑ ❑
Arbeiten Sie am Schreibtisch und / oder PC? ❑ ❑
Üben Sie einen Beruf / führen Sie Aktivitäten im 
mittleren und / oder nahen Sehbereich aus? ❑ ❑
               Bitte ankreuzen

Überwiegend mit Ja beantwortet? 
In einem kostenlosen Sehtest 
überprüfen wir Ihre Augen und 
erstellen Ihr persönliches Profi l! 

IHR PERSÖNLICHES SEH-PROFIL

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihre Christin Herd

dams

radladen

dams

radladen

Öffnungszeiten:
Montag -Freitag   14:00 - 19:00 Uhr
Samstag             9:00  - 13:00 Uhr

     Goethestraße 111a   
         64839 Münster

Tel: 06071/35119
www.adamsradladen.de
info@adamsradladen.de
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Meine Geschichte des AueTheaters 
von Paul Galli 

Ich bin Paul, 16 Jahre alt und seit 2011 Teil des AueTheaters der Schu-
le auf der Aue.

Nach der Aufführung des Stückes „Wilder Panther“ 2009 war ich so 
begeistert von dem Geschehen auf der Bühne, dass ich unbedingt ein 
Teil davon sein wollte. Nach den Sommerferien war es dann soweit, 
mit vielen anderen lernte ich in der Etüdengruppe unter Anleitung der 
Regisseurin Ina Annett Keppel durch Improvisationen und Übungen die 
Grundsätze des Schauspiels. Ein Jahr lang probten wir jede Woche 
und hatten viel Spaß in immer andere Rollen zu schlüpfen. Am Schul-
jahresende führten wir dann ein Stück vor Eltern und Freunden auf. 
Im nächsten Jahr fingen dann die Proben für unser erstes großes The-
aterstück an.

In „Romeo & Julia“ spielte ich die Rolle des Fürsten. Es war ein tolles 
Gefühl auch mit einer kleinen Rolle Teil von etwas Großem zu sein.
Die Woche vor der Premiere bekamen wir schulfrei, um uns voll auf die 
bevorstehende Aufführung konzentrieren zu können.

Jeden Tag trafen wir uns von 8 bis 20 Uhr, um zu proben und uns an 
die große Bühne zu gewöhnen.
Für mich sind diese Probenwochen die schönste Zeit im AueTheater, 
da wir viel Zeit miteinander verbringen und jede Menge Spaß haben.
Die folgenden Aufführungen waren ein voller Erfolg. Es war ein tolles 
Gefühl, vor so vielen Menschen spielen zu dürfen.
Noch vor Anfang der Sommerferien begannen wir gemeinsam viele 
neue Texte zu lesen, um so ein neues Stück für das nächste Schuljahr 
zu finden; letztendlich fiel unsere Wahl auf das Drama „Wer bist du 
nur?“, ein Stück über Freundschaft, Vertrauen und Verzweiflung, das 
uns alle sehr berührte.

Möglich werden die Stücke des AueTheaters nicht nur durch die Schau-
spieler, sondern vor allem auch durch die Technik- und Bühnenbild-
AGs, die uns einen reibungslosen Ablauf und die kreative Gestaltung 
der Bühne ermöglichen.
  
Wir freuen uns, Ihnen auch dieses Jahr ein besonderes Stück präsen-
tieren zu dürfen. In „Traumpaar“ geht es um Freundschaft, Trennung 
und die wahre Liebe. Ich wünsche Ihnen viel Spaß dabei!

Szene aus „Romeo und Julia“ Paul Galli (li.) und die Besetzung von „Wer bist du nur?“
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Kleine Chronik des AueTheaters

Die Welle
nach Morton Rhue

Das

PRÄSENTIERT
AUETHEaTER

Veranstaltungen
Freitag, 07. Mai 2010
saMstag, 08. Mai 2010
20 uhr, Kulturhalle Münster
eintritt: 5 euro

VorVerKauF  
aue-MediotheK / spieltrieb (Münster) / bücherinsel (dieburg)

Das

PRÄSENTIERT
AUETHEaTER PRÄSENTIERTHEaTER PRÄSENTIERTHEaTER

V E R A N S T A L T U N G E N
FR E I TA G,  27.  MA I  2011 (20 UH R)
SA M S TA G,  28.  MA I  2011 (20 UH R)
SO N N TA G,  29.  MA I  2011 (18 UH R)
KU LT U R H A L L E  MÜ N S T E R /  E I N T R I T T :  5  EU R O

V O R V E R K A U F
AU E-ME D I O T H E K /  SP I E LT R I E B  (MÜ N S T E R)  /  BÜ C H E R I N S E L  (DI E B U R G)

Das

PRÄSENTIERT
AUETHEaTER

V e r a n s t a l t u n g e n

01./02.  Ju n i  2012,  20 uh r

Ku lt u r h a l l e  Mü n s t e r /  e i n t r i t t :  5  eu r o

V o r V e r K a u f
au e-Me d i o t h e K /  sp i e lt r i e b  (Mü n s t e r)  /  bü c h e r i n s e l  (di e b u r g)

Wer bist du nur?
   Das Geheimnis einer Freundschaft

WilderPanther
NACH GÜNTER JANKOWIAK

Das

PRÄSENTIERT
AUETHEaTER PRÄSENTIERTHEaTER PRÄSENTIERTHEaTER

VERANSTALTUNGEN
DONNERSTAG, 25. JUNI ‘09
FREITAG, 26. JUNI ‘09
SAMSTAG, 27. JUNI ‘09
20 UHR, KULTURHALLE MÜNSTER

ERWACHSENE: 5 €
SCHÜLER: 4 €

VORVERKAUF: Aue-Mediothek / Spieltrieb (Münster) / Bücherinsel (Dieburg)

Mai 2010
Die Welle
frei nach Morton Rhue

Mai 2011
Romeo und Julia
frei nach William Shakespeare

Juni 2012
Wer bist du nur?
frei nach Moritz Seibert & Marco Dott

Juni 2009
Wilder Panther
frei nach Günter Jankowiak

Februar 2008
Blutsbrüder
frei nach Willy Russel

April 2006
Desperado
frei nach Peter Klusen

Wann:�� 4.April 2006� 20.00 Uhr
� � Einlass:��19.30 Uhr

Wo:� � Aula der kath. Kirche in Münster

Unkosten-� Schüler:  1 €
beitrag:�� Erwachsene:  2 €

Dauer:�� ca.:1½ bis 2 Stunden mit Pause

der Schule auf der Aue

zeigt:

Ein Theaterstück von Peter Klusen
DDEESSPPEERRAADDOO

heater - AG
Schule auf der Aue in Münster

KKAARRTTEENNVVOORRVVEERRKKAAUUFF::
- Montag, Mittwoch, Freitag
  1. + 2. große Pause im Foyer
- Schreibwaren-Haus Niggeling

heater - AG
Schule auf der Aue in Münster

Vorverkaufsstellen� Bücherinsel Dieburg
� � � Schreibwarenhaus Niggeling in Münster�
� � � Sekretariat der Schule auf der Aue

Wir über uns

Wir sind die Theater- AG der Schule auf der Aue in Münster. Diese wurde im Schuljahr 2004/05 von 
Frau Kraatz und Herrn von der Heyden ins Leben gerufen. Rund 20 Schüler und Schülerinnen 
spielen mit großer Begeisterung Theater. Bisher beschäftigten wir uns mit zahlreichen 
Improvisationsübungen und mit Sketchen von Loriot, die wir bereits zu verschiedenen Anlässen zur 
Aufführung brachten.
Unsere erste große Aufführung hatten wir mit dem Stück "Desperado" von Peter Klusen, welches 
wir am 04.04.2006 in der Aula der katholischen Kirche vor ca. 200 Zuschauern darboten.

Extra für dieses Theaterstück wurde unter der Leitung von Herrn Lehmler eine Band ins Leben 
gerufen. Diese nimmt eine tragende Rolle bei der neuen Inszenierung ein.

Wir freuen uns alle darauf, Sie bei unserer Aufführung begrüßen zu dürfen!

„Blutsbrüder“ von Willy Russel

Das Stück beschreibt die Lebenswege der Zwillinge Mickey und Eddie, die gleich nach ihrer Geburt 
getrennt werden und fortan in unterschiedlichen sozialen Ständen aufwachsen, ohne etwas von 
ihrer gemeinsamen Herkunft zu ahnen. 
Ihr Leben verläuft in geregelten Bahnen, bis sie Jahre später durch Zufall wieder aufeinandertreffen 
...

zeigt:

Ein Theaterstück nach Willy Russel
BBLLUUTTSSBBRRÜÜDDEERR

Premiere� Donnerstag, 28.02.2008
2. Aufführung� Freitag, 29.02.2008��
�
Aufführungsort� Kulturhalle in Münster

Einlass� � 18:30 Uhr�
Beginn� � 19:00 Uhr
Dauer� � ca. 2 ½ Stunden�
�
Unkostenbeitrag� Schüler:  3 Euro�
� � Erwachsene:  5 Euro
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Leitung der AGs

Dankeschön!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die dieses Theater-
projekt aktiv unterstützt haben, u.a. dem Kollegen Kai Eldagsen 
für die intensive Unterstützung bei der Gestaltung dieses Pro-
grammheftes in Adobe InDesign, dem Fotografen André Grohe 
für den Entwurf des Titelbildes sowie zahlreichen Kollegen für ihr 
Verständnis, wenn Schüler für die Theaterarbeit ihren Unterricht 
versäumten.

Das AueTheater-Team

      Andreas von der Heyden      Anika Knoegel      Patrick Braun          Philipp Schumann
                      (Theater)                                (Bühnenbild)                   (Technik)                                  (Theater)  
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